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Amtliche Bekanntmachungen. 


Im Sinne dieſer letzteren Vorſchrift hat der Kreisausſchuß 
für das Kalenderjahr 1918 nachſtehend diejenigen Stellvertreter bes 
nannt, welche im Falle der perſönlichen Beteiligung der Amtsvor⸗ 

ſteher die Amtsgeſchäfte zu erledigen haben, und ferner für den 
Fall der perſönlichen Beteiligung der Stellvertreter diejenigen be⸗ 
der Stellvertreter dieſelben zu übernehmen. Fit aber der Amtsvor⸗nachbarten Amtsvorſteher benannt, an welche das Amtsgeſchäft 
Keher bei der Erledigung eines Amtsgeſchäfts perſönlich beteiligt, | abzugeben iſt. 

ſo hat der Kreisausſchuß den Stellvertreter oder einen der benach⸗ | : Die Herren Amtsvorſteher, Stellvertreter, Guts⸗ und Ger 
barten Amtsvorſteher nach Abſatz 5 a. a. O. damit zu betrauen. meindevorſteher erſuche ich, hiervon Kenntnis zu nehmen. 


vertretung der Amtsvorſteher. 


Nach § 57, Abſatz 2 der Kreisordnung hat, falls der Amts⸗ 
worfteher an der Wahrnehmung ſeiner Amtsgeſchäfte behindert iſt, 


= Bezeichnung Bei perſoͤnlicher Beteiligung wird mit der Erledigung Wenn duch der Gtölveitzeier 
2 Ai oder Behinderung der * Amtsgeſchäfte betraut bei Erledigung des Amtsgeſchäfts 
— BB: 5 perſöͤnlich beteiligt oder verhindert 
2 Amtsbezirke der der ; 8 82 \ . 

8 Amtsvorſteher Stellvertreter ie ee e eee RE 
22 

1 Neugrabia Gutsverwalter Nehring Beſitzer Scheerer Amtsvorſteher Krüger in Ottlotſchin 


in Herzogsfelde 
Hegemeiſter Kaemereit in Karſchau 


in Neugrabia 
Beſitzer Hugo Krüger 
in Ottlotſchin 


2] Ottlotſchin Amttsvorſteher Nehring in Neugrabia 


Fußartillerie⸗ Garniſonverwaltungs⸗Oberinſpektor Bürgermeiſter Kühnbaum 
Schießplatz Thorn Lindenblatt in Podgorz 
4 Podgorz Bürgermeiſter Kühnbaum Kämmereikaſſen-Rendant Bartel ; 3 
in Podgorz in Podgorz ene e e eee 
5 Neſſau eſitzer Albert Gehr Beſitzer Friedrich Dopsla 
u . l Ober Nen g 5 Groß Nee 5 Fußartillerie⸗ Schießplatz Thorn 
6 Leibitſch Amtsvorſteher Hellwig in Leibitſch Gemeindevorſteher Heinrich Amtsvorſteher Triebel 
f in Leibitſch in Gramtſchen 
7 Lindenhof Rentier Triebel in Gramtſchen Rittergutsbeſitzer Fiſcher Amtsvorſteher Hellwig 
in Lindenhof in Leibitſch 
Birkenau einſtweilig Amtsvorſteher Hellwig Oberamtmann Weinſchenck Amtsvorſteher Triebel 
in Leibitſch in Birkenau in Gramtſchen 
9 Wolffserbe Majoratsherr von Wolff einſtweilen unbejeßt Amtsvorſteher Feldtkeller 
in Wolffserbe in Kleefelde 
10 Seglein Oberamtmann Wolke in Schwirſen Gemeindevorſteher Schwan Amtsvorſteher Tollik 
in Seglein in Kielbaſin 
11 Paulshof Oberamtmann Peters einſtweilen unbeſetzt Amtsvorſteher Fuchs 
in Papau f in Bildſchön 
12] Friedenau Gutsbeſitzer Tollik in Kielbafin Rittergutsbeſitzer von Kries Oberamtmann Wolke 
in Friedenau in Schwirſen 
13 Papau Gutsbeſitzer Feldtkeller- in Kleefelde Beſitzer W. Heutling Amtsvorſteher Triebel 
in Goſtgan in Gramtſchen 
14 Lulkau Gutsbeſitzer von Wegner Beſitzer Otto Wahrburg Amtsvorſteher Ziehm 
in Oſtichau in Lulkau in Roſenberg 
15 Sternberg Rittergutsbefitzer Klußmann Gutsbeſitzer Feldt in Kowroß -Amtsvorſteher Höltzel 
u Browina in Kunzendorf 
16 Kunzendorf Amtsrat Hölgel in Kunzendorf Rittergutsbeſitzer von Sczaniecki Amtsvorſteher Klußmann 
a! in Nawra in Bromina 
17 Wibſch Rittergutsbeſitzer von Parpart Gutsverwalter Fiedler Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
in Wibſch in Wibſch Vogtländer in Luben 


Oberamtmann Hasbach in Schloß 
Birglau 
Rittergutspächter Branzka in Girkau 


Virglan = 
Taunhagen 


Rentſchkau 


Roſenberg Gutsbeſiger Ziehm in 


Gutsverwalter Pöhler in 
einſtweilen unbeſetzt 


einſtweilig Amtevorſteher Branzka in Girkau 


WMPooſtee 0 Barpart in 
ibſch 


Wibf 
Amtsvorſteher v. Parpart in 
Wibſch 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Fritz 
Gr. Böſendorf 
Oberamtmann Hasbach in 


Schloß Birglau 


Gutsbeſiger Klug in 


Roſenberg Ernſtrode Schloß Birglau 
22 Guttau Gutsbeſitzer Windmüller in Beſitzer Ernſt May in Amtsvorſteher Zittlau in. 
i Breitenthal Schwarzbruch Alt Thorn 
23 Gurske Beſitzer Zittlau Beſitzer Wichert in Amtsvorſteher Windmüller in 
5 in Alt Thorn Gurske Breitenthal 
24 Böſendorf unbeſetzt Beſitzer Hermann Fritz in Amtsvorſteher Windmüller in 
Groß Böſeudorf Breitenthal 
25 Schönwalde Förſter Mollenhaner in Hegemeiſter Würzburg in Gutsbeſitzer Ziehm in 
Barbarken Ollek Roſenberg 
26 Drewenzgebiet Beſitzer Heiſe in Beſitzer Bielitz in Amtsvorſteher Hellwig in 
ee Grabowitz Schillno Leibitſch 
27 Bildſchön Beſitzer Fuchs in Bildſchön Beſitzer Blum in Oberamtmann Peters in 
Chrapitz Domäne Papau 
28 Luben einſtweilen unbeſetzt Anſiedler Vogtläuder in Amtsvorſteher v. Parpart iu 
: Luben Wibſch 
Thorn den 20. Dezember 1917. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung 
der Reichsfaßſtelle über Enteignungen durch die 
Reichsfaßſtelle. 
Dom 26. September 1917. 

Da feſtzuſtellen geweſen iſt, daß in zahlreichen Fällen be⸗ 
ſchlagnahmte Fäſſer und Faßholz zurückgehalten bezw. dafür 
Preiſe gefordert werden, die unangemeſſen ſind und in keinem 
Verhältnis zu den von der Reichsfaßſtelle der Kriegsvereinigung 
Deutſcher Faßhändler G. m. b. H. auf Grund von $ 5 des Ver⸗ 
trages vom 20. Juni 1917 vorgeſchriebenen Abgabepreiſen für 
Fäſſer ſtehen, wird ſich die Reichsfaßſtelle veranlaßt ſehen, in 
derartigen Fällen gemäß $ 2, Abſatz ! der Bekanntmachung des 
Bundesrats über den Verkehr mit Fäſſern vom 6. Juni 1917 
(Reichsgeſetzblatt S. 473), verbunden mit $ 1 der Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers über die Errichtung einer Reichs⸗ 
ſtelle für Faßbewirtſchaftung vom 28. Juni 1917 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt S. 576), zur Enteignung zu ſchreiten. Insbeſondere wird 
die Enteignung ausgeſprochen werden, wenn von dem Eigen⸗ 
tümer der erwähnten Gegenſtände ein Angebot auf freihändige 
Uberlaſſung zu von der Neichsfaßſtelle für angemeſſen erklärten 
Preiſen abgelehnt wird. ö 

Für die Enteignung wird bejtimmt: 

— 2 

Das Eigentum an den durch die Bekanntmachung des Bun⸗ 
desrats über die Beſchlagnahme von Fäſſern vom 28. Juni 1917 
(Reichsgeſetzblatt S. 577) beſchlagnahmten Fäſſern, Kübeln, 
Bottichen und ähnlichen Gebinden, ſowie an Faßſtäben, Faß⸗ 
dauben und Faßböden kann durch Anordnung der Reichsfaßſtelle 
auf eine in der Anordnung zu bezeichnende Perſon übertragen 
werden. f 


Die Anordnung des § 1 kann an den Beſitzer oder Gewahr⸗ 
ſamsinhaber der Gegenſtände gerichtet werden oder durch öffent⸗ 
liche Bekanntmachung erfolgen. Im erſteren Falle geht das 
Eigentum über, ſobald die Anordnung dem Beſitzer oder Ge 
wahrſamsinhaber zugeht, im letzteren Falle mit dem Ablauf 
des Ausgabetages des amtlichen Blattes, in dem die Anordnung 
amtlich veröffentlicht iſt. 

88. 

Der von der Anordnung Betroffene iſt verpflichtet, die 
Gegenſtände ordnungsgemäß zu verwahren, ſie herauszugeben. 
auch auf Verlangen und Koſten desjenigen, auf den das Eigen: 
tum durch die Anordnung übertragen wird, zu überbringen 
oder zu verſenden. 


8 4. 
Der Übernahmepreis wird von der Reichsfaßſtelle feſtgeſetzt. 
Iſt der von der Anordnung Betroffene mit dem von der 
Reichsfaßſtelle feſtgeſetzten Übernahmepreiſe nicht einverſtanden, 
ſo kann er Feſtſetzung dieſes Preiſes durch das Reichsſchieds⸗ 
gericht für die Kriegswirtſchaft beantragen. 
8 


2 9. 
Der Übernahmepreis ijt bar zu zahlen. Er kann bei Unger 
wißheit über den Empfangsberechtigten einbehalten werben. 
Berlin, den 26. September 1917. 
Der Reichskommiſſar für Faßbewirtſchaftung. 
Geheimer Rat Dr. Beu tler. 


Bekanntmachung 


zur Ausführung der Bekanntmachung der Reichs⸗ 
Reichsſaß⸗ 


ſaßſtelle über Enteignungen durch die! 
ſtelle vom 26. September 1017. 
Zur 


Ausführung der Bekanntmachung über Enteignungen 
durch die Reichsfaßſtelle vo 


m 26. September 1917 wird auf 
Grund des § 2 der Verordnung des Bundesrats über den Ver⸗ 
kehr mit Fäſſern vom 6. Juni 


1917 — R.⸗G.⸗Bl. S. 473 — und 
des 8 1 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Ein⸗ 
richtung einer Reichsſtelle für Faßbewirtſchaftung (Reichsfaß⸗ 
ſtelle) vom 28. Juni 1917 — R.⸗G.⸗Bl. S. 575 — beſtimmt: 

J. Enteignung von beſchlagnahmten Fäſſern, Kübeln, Bottichen 
oder ähnlichen Gebinden. 

1. Die mit Ausweiskarten verſehenen Faßhändler haben 
dem Vorſtande der für das betreffende Arbeitsgebiet zuſtän⸗ 
digen Verteilungsſtelle für Faßbewirtſchaftung — in der Pro⸗ 
vinz Brandenburg und der Stadt Berlin der Geſchäftsabteilung 
der Reichsfaßſtelle, Berlin W 50, Spichernſtraße 23, — alsbald 
Anzeige zu erſtatten, wenn ihnen oder ihren Unterbevollmäch⸗ 
tigten der Aufkauf beſchlagnahmter Fäſſer uſw. nicht ger 
lungen iſt. 2 

Hierbei find anzugeben! 

a) Namen, Stand und Wohnort des Beſitzers bezw. Gewahr⸗ 
ſamsinhabers der Fäſſer ulw.; 5 

b) Zahl, Art, Größe (Faſſungsvermögen), Zuſtand, Bauart, 
letzter Verwendungszweck und Lagerort derſelben; 

e) der angebotene und der verlangte Preis; i 

d) Grund der Verweigerung des Verkaufs. 

2. Die Vorſtände der Verteilungsſtellen und, ſoweit die 
Provinz Brandenburg und die Stadt Berlin in Betracht kom⸗ 


men, die Geſchäftsabteilung der Reichsfaßſtelle haben auf einen 
gütlichen Ausgleich zwiſchen den Beteiligten auch hinſichtlich 
etwa durch die Zuziehung von Sachverſtändigen entſtandener 
Koſten hinzuwirken. Sachverſtändige find nur beizuziehen, 
wenn über den Preis Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, 
eine Sachverſtändigenſchätzung unvermeidlich iſt und die durch 
die Beiziehung von Sachverſtändigen entſtehenden Koſten zum 
mutmaßlichen ungefähren Werte der Fäſſer im Verhältniſſe 
ſtehen. 3 x 

Findet die Verhandlung an Ort und Stelle ſtatt, jo iſt eine 


Niederſchrift aufzunehmen, welche von den erjchier.enen Per- 


ſonen zu unterſchreiben iſt. 

3. Kommt ein Ausgleich nicht zuſtande, oder beſtehen gegen 
die Veräußerung oder den Erwerb der Fäſſer uſw. Bedenken, 
ſo haben die Vorſtände der Verteilungsſtellen die erlaufenen 
Verhandlungen der Geſchäftsabteilung der Reichsfaßſtelle mit 
eingehendem Berichte vorzulegen. 

4. Letztere leitet die Verhandlungen der Kriegsvereinigung 
Deutſcher Faßhändler zur Außerung und Erklärung zu, ob ſie 
Antrag auf Enteignung ſtellt. In gleicher Weiſe wird ver⸗ 
fahren, wenn die Geſchäftsabteilung der Reichsfaßſtelle ſelbſt die 
Ausgleichsverhandlungen geführt hat. (Siehe Ziffer 2.) 

5. Der Antrag auf Enteignung hat zu enthalten: 

a) die genaue Bezeichnung des Namens, Standes und 
Wohnortes des Beſitzers bezw. Gewahrjamsinhabers; 

b) die genaue Angabe der Zahl, Art, Größe (Faſſungs⸗ 
vermögen), Bauart, des letzten Verwendungszweckes und 
Lagerortes; 

c) die Erklärung, daß die Enteignung zu Gunſten der 
Kriegsvereinigung Deutſcher Faßhändler erfolgen ſoll; 

d) die Angabe, an wen und wohin die fer uſw. abge- 
liefert werden ſollen. 

6. Die Verbindung mehrerer gegen ver 
gerichteter Enteignungsanträge in einem ge 
iſt unzuläſſig. 

7. Stellt die Kriegsvereinigung Deutſcher Faßhändler 
Antrag auf Enteignung, ſo hat die Geſchäftsabteilung der 
Reichsfaßſtelle die Verhanolungen der Verwaltungsabteilung 
mit gutachtlicher Außerung mitzuteilen. 

8. Der Geſchäftsabteilung der Reichsfaßſtelle ſteht es it 
jedem Falle frei, Antrag auf Enteignung, ſei es zu ihren, ſei es 
zu Gunſten einer anderen juriſtiſchen oder einer natürlichen 
Perſon, zu ſtellen. 

9. Vor Erlaß der Enteignungsanordnung wird der Beſitzer 


le Perſonen 
men Antrag 


oder Gewahrſamsinhaber der Fäſſer uſw. unter Mitteilung des 


Antrages auf Enteignung aufgefordert, etwaige Einwendungen 
gegen die Enteignung binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt, 
vom Tage der Zuſtellung der Aufforderung an gerechnet, bei der 
Verwaltungsabteilung der Reichsfaßſtelle, Berlin W 50, 
Spichernſtraße 23, ſchriftlich oder mündlich anzubringen. 

10. Werden rechtzeitig Einwendungen auf Grund der 88 5 
und d, 6e der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Be: 
ſchlagnahme von Fäſſern vom 28. Juni 1917 — R. ⸗G.⸗Bl. S. 577 
— erhoben, ſo hat die Verwaltungsabteilung der Reichsfaßſtelle 
unverzüglich die Entſcheidung der zuſtändigen Landeszentral⸗ 
behörde oder der von dieſer beſtimmten Behörde ($ 7 a. a. O.) 
herbeizuführen. 

11. Die Enteignungsanordnung wird, wenn nicht öffent⸗ 


liche Bekanntmachung erfolgt, nach Anlage 2 erlaſſen und den 


Beteiligten nachweislich zugeſtellt. 

Im letzteren Falle wird in der Regel in der Enteignungs- 
anordnung der Übernahmepreis feſtgeſetzt und über die Koſten 
des Verfahrens entſchieden. 

12. Binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt vom Tage der 
Zuſtellung der Anordnung an gerechnet, kann die Feſtſetzung 
des Übernahmepreiſes durch das Reichsſchiedsgericht für Kriegs⸗ 
wirtſchaft beantragt werden. Der Antrag iſt bei der Verwal⸗ 
tungsabteilung der Reichsfaßſtelle, Berlin W 50, Spichern⸗ 
ſtraße 23, oder beim Reichsſchiedsgerichte für Kriegswirtſchaft 
in Berlin ſchriftlich zu ſtellen. 

13. Kommt es in einem Verfahren, in welchem Koſten ent⸗ 
fanden find, weder zu einer gütlichen Einigung noch zu einer 
Enteignung, ſo entſcheidet die Reichsfaßſtelle darüber, wer die 
Koſten des Verfahrens zu tragen hat, endgültig. 


14. Unterläßt der von der Enteignungsanordnung Be⸗ 
troffene die ihm durch 8 3 der Bekanntmachung über Ent⸗ 
eignungen durch die Reichsfaßſtelle vom 26. September 1917 
auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen, ſo kann die Reichsfaß⸗ 
ſtelle unbeſchadet der Strafverfolgung die erforderlichen 
Zwangsmaßnahmen treffen. Sie entſcheidet darüber, wer die 
durch dieſe Zwangsmaßnahmen entſtandenen Koſten zu 
tragen hat. 

II. Enteignung von Faßſtäben, Faßdauben und Faßböden. 

1. Die Enteignung erfolgt auf Antrag des Kriegsverbandes 
der Faß⸗ und Faßholzfabrikanten Deutſchlands oder der Ge⸗ 
ſchäftsabteilung der Reichsfaßſtelle zu Gunſten juriſtiſcher oder 
natürlicher Perſonen. 

2. Der Antrag hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Namens, Standes und Wohn⸗ 
ortes des Beſitzers oder Gewahrjamsinhabers; 

b) der Menge, Art und des Lagerortes der zu enteignenden 

Gegenſtände; _ 
c) an wen dieſe Gegenſtände abzuliefern find; 


d) die Bezeichnung des angebotenen und des verlangten 


Preiſes und 
e) die Angabe des Grundes der Verweigerung des Ber: 
kaufes. 

3. Ziffer I 2, 6, 9, 11—14 finden ſinngemäße Anwendung 
mit der Maßgabe vaß die Ausgleichsverhandlungen von der 
Geſchäftsabteilung der Reichsfaßſtelle zu führen ſind. 

Berlin, den 9. November 1917. 


Der Reichskommiſſar für Faßbewirtßhaftung. 
J. V.: Pfülf, Königl. Oberregierungsrat. 


Schulunterhaltungspläue für 1018. 


Wo in Verfolg unſerer Verfügungen vom 3. 12. 1915 — 
II. 1. 2461 — und vom 12. 1. 1917 — TI. 1. 168 — die zunächſt 
nur für die dreijährige Periode von 1913 bis 1915 beſtimmt 
geweſenen Haushaltspläne über den Zeitpunkt der urſprüng⸗ 
lichen Gültigkeitsdauer vom 31. 3. 1914 hinaus bisher bei⸗ 
behalten worden ſind und die Verhältniſſe ſich inzwiſchen nicht 
fo weſentlich verändert haben, daß ſie eine weitere Beibehal⸗ 
tung bis zu der jür den Zeitraum 1919-—1921 allgemein vorzu⸗ 
nehmenden Neuaufſtellung durchaus untunlich erſcheinen laſſen, 
iſt von einer ſolchen für das letzte Jahr der laufenden Periode 
abzuſehen und der bisher gültige Haushaltsplan auch noch für 
1918 beizubehalten. 

Zu dieſem Zwecke haben die Schulvorſtände die weitere 
Verlängerung vom 1. 4. 1918 bis 31. 3. 1919 alsbald erneut 
förmlich zu beſchließen und den Beſchluß dem Landrat rechtzeitig 
zur Beſtätigung einzureichen, um die Gültigkeit der Schul⸗ 
beitragserhebung für das nächſte Haushaltsjahr ſicherzuſtellen. 

Nur, wenn der Landrat dem Beſchluß über die Verlänge⸗ 
rung der Gültigkeitsdauer die Beſtätigung verſagen ſollte, oder 
wenn veränderte Verhältniſſe eine Neuaufſtellung ſchon jetzt 
unerläßlich erſcheinen laſſen, in welchem Falle zunächſt unſere 
Genehmigung zur Neuaufſtellung einzuholen iſt, wäre eine 
ſolche für 1918 vorzunehmen, Dabei ſei bemerkt, daß Verände⸗ 
rungen, die lediglich durch den Krieg hervorgerufen ſind und 
nur für deſſen Dauer gelten, alſo einen nur vorübergehenden 
Charakter haben, wie etwa durch zeitweilige Erledigung von 
Stellen veranlaßte Erſparniſſe, Mehrausgaben, die durch 
Kriegsvertretungen bedingt werden, ſowie aus ſolchen Anläſſen 
erfolgende vorübergehende Kürzungen oder Bewilligungen von 
Ergänzungszuſchüſſen und dergleichen, nicht als Veränderungen 
anzuſehen ſind, die eine Neuaufſtellung rechtfertigen können. 

Marienwerder, den 21. Dezember 1917. : 
Königl. Regierung, Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung, 
betreſſend Ausführungsbeſtimmungen zu der verordnung über 
Actzalkalien und Soda vom 16. Oktober 1917 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
2 bl. S. 902). Dom 18. dezember (917. 
Auf Grund der Verordnung über Aetzalkalien und Soda vom 
16. Okiober 1917 (Reichs Geſetzbl S. 902) wird beſtimmt: 


U 


8 1. 
Aetzalkalien und Soda ſowie Pottaſche dürfen nur mit Ge⸗ 


nehmigung der Zentralſtelle für Aetzalkalien und Soda in Berlin 


abgeſetzt oder im eigenen Betriebe des Erzeugers verwendet werden. 

Die Zentralſtelle iſt ermächtigt, Aetzalkalien und Soda ſowie 
Pottaſche nach näherer Beſtimmung des Reichskanzlers für die 
kriegswirtſchaf lichen Bedürfniſſe in Anſpruch zu nehmen. Wird die 
Uebereignung verlangt, ſo geht das Eigentum auf die in der An⸗ 
ordnung bezeichnete Stelle über, ſobald die Anordnung dem zur 
Ueberlaſſung Verpflichteten zugeht. Kommt eine Vereinbarung über 
den Preis nicht zuſtande, ſo wird er durch das Reichsſchiedsgericht 
für Kriegswirtſchaft in Berlin entgültig feſtgeſetzt. 

Die Zentralſtelle beſteht aus Abteilungen für Soda und Aetz⸗ 
natron, für Aetzkali ſowie für Pottaſche. Sie unterſteht der Aufſicht 
des Reichskanzlers. 


8 2. 
Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis 
zu zu Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft: 
wer Aetzalkalien, Soda oder Pottaſche ohne die im § 1, Abf. 
1 vorgeſchriebene Genehmigung abſetzt oder verwendet; 
2. wer den Bedingungen zuwiderhandelt, unter denen eine zu 8 1, 
Abſ. 1 vorgeſchriebene a en erteilt wird; 
wer den auf Grund des § 1, Abſ. 2 getroffenen Anordnungen 
zuwiderhandelt. 
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Stoffe erkannt 
werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, 
ob ſie dem Täter gehören oder 8 


8 


Die Beſtimmungen treten am Tage der Verkündung in Kraft. 
Sie treten an die Stelle der ..!!! zu der Ver⸗ 


Einrichtung des Kreiswohlfahrtsamtes 
Thorn 


®, 


Geldlotterie. 


ordnung über Aetzalkalien und Soda vom 17. Oktober 1917 (Rei 
Geſetzbl. S. 903). 3 
Berlin den 18. Dezember 1917. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Freiherr von Stein. 


Bei der Reviſion der Quittungskarten im Landkreiſe Elbing 
iſt von unſerem mit der Reviſion beauftragten Beamten feſtgeſtellt 
worden, daß eine unbekannte perſon bereits vorher eine Reviſion 
der Quittungskarten vorgenomwen und hierbei eine größere Anzahl 
Quittungskarten eingezogen hat. 

Wir erſuchen ergebenſt, die Gemeindevorſteher des dortigen Kreiſes 
auf das Treiben dieſes Unbekannten aufmerkſam zu machen und ſie 
zu veranlaſſen, ſich im Falle einer Reviſion der Quittungskarten 
von dem betreffenden Beamten die von uns ausgeſtellte Legitimation 
vorlegen zu laſſen. 

Danzig den 17. Dezember 1917. 

Karrenwall Nr. 2. 


Der Dorftand der Landesverficherungsanftalt 
Weſtpreußen. 


Vorſtehende Bekanntmachung teile ich der Polizei⸗Verwaltung 
in Culmſee ſowie den Herren Guts- und Gemeindevorſtehern mit 
dem Erſuchen mit, die Arbeitgeber hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 

Thorn den 31. Dezember 1917. 


Der Landrat. 


CCC Schock zu Griffen als Schöffen 


Am 1. Januar d. Is. iſt hier ein Kreis⸗ 
wohlfahrtsamt für den Landkreis Thorn mit 
folgenden Abteilungen eingerichtet worden: 
Abteilung 1. Kreis-Aufklärungsamt (Kreis⸗ 

haus, Zimmer Nr. 12), 
Abteilung 2. Kreis⸗Jugendpflegeamt (Kreis⸗ 
haus, Zimmer Nr. 12), 
n und Kinderſchutz 
(Zimmer Nr. 2), 
Kreisverein vom Roten Kreuz 
(Zimmer Nr. 5), 
Unterausſchuß für Kriegsin⸗ 
validenfürſorge (Zimmer Nr. 5), 
Fürſorgeſtelle für die Hinter⸗ 
bliebenen der im Kriege Ge⸗ 
fallenen (Zimmer Nr. 5), 
Sammel⸗ und Helferdienſt 
(Zimmer Nr. 5), 
Kreiswanderbücherei (Zimmer 
Nr. 


Abteilung 3. 
Abteilung 4. 
Abteilung 5. 
Abteilung 6. 


Abteilung 7. 
Abteilung 8. 


5). 

Die Ortsvorſteher erſuche ich, dieſe Ein⸗ 
> in orisüblicher Weiſe bekannt zu 
mach 5 

Thorn den 3. Januar 1917. 

Der Landrat. 


Die Ziehung der 2. Reihe der durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1916 dem 
Kaiſerin Auguſte⸗Viktoriahaus zur Bekämpfung 
der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche 
zu Charlottenburg bewilligten Geldlotterie iſt 
mit miniſterieller Genehmigung auf den 14. 
und 15. März 1918 festgelegt; mit dem 
Loſevertrieb darf jedoch nicht vor Mitte 
Januar 1918 begonnen werden. 

Thorn den 2. Januar 1918. 

Der Landrat. 


In der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
Juni 1918 findet eine Hauskollekte bei den 


Bewohnern der Provinz Weſtpreußen zum 
gemeinſamen Beſten der Beſtrebungen der 
Berliner Miſſionsgeſellſchaft, der Goßnerſchen 
Miſſion und der evangeliſchen Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft für Deutſch⸗Oſtaftika ſtatt. 
Thorn den 2. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Gemeindevorfteher und Schöffe für die 
Gemeinde Griffen. 

Die Wiederwahlen des Gemeindevorſtehers 

Szymanski zu Griffen als Gemeinde⸗ 

vorſteher und des Schmiedemeiſters Wil⸗ 


habe ich beſtätigt. 
Thorn den 31. Dezember 1917. 
Der Landrat. 


Schiedsmann für den Bezirk Roſenberg. 
Die Wiederwahl des Lehrers Gorny 
in Swierczynko zum Schiedsmann des Be⸗ 
zirks Roſenberg iſt unter dem 20. Dezember 
1917 auf weitere 3 Jahre beſtätigt worden. 
Thorn den 31. Dezember 1917. 
Der Landrat. 


Unter dem Federviehbeſtande des Gutes 
Mittenwalde iſt die Geflügelcholera aus⸗ 
gebrochen. a 

Thorn den 28. Dezember 1917. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer ober⸗ 
irdiſchen Telegraphenlinie an dem Landwege 
Mlynietz „Pr. Lanke liegt bei dem Poſtamt 
in Tauer Weſtpr. vom 2. Januar 1918. 
ab 4 Wochen aus. 

Danzig den 14. Dezember 1917. 

Uaiſerliche Oderpollditettion. 


—— — — — Lac — — 
Dru uns Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn 


